
Mohrenfalter

Buchfink

Alpenbock-Käfer.
Lebt im Larvenstadium in alten
Buchen.

&gt; Efeu

&gt;&gt; Eibenrinde

Der Wald ist eine
Lebensgemeinschaft
Der Wald, das ist mehr als die Sum-
me mehr oder weniger dichtge-
drängt stehender Bäume. Tier- und
Pflanzenwelt des Waldes stehen ihr
ganzes Leben hindurch in engen Be-
ziehungen untereinander. Sie bilden

eine Lebensgemeinschaft. Die Stock
werke des Waldes beherbergen die
unterschiedlichsten Bewohner mit
den verschiedensten Aufgaben. Im
kühlen dunklen Waldboden wühlen
Regenwürmer, Käfer, Spinnen, Bak-
rerien und Pilze. Ihre Aufgabe ist die
Aufbereitung der Blätter, Äste und
Rindenabfälle zu hochwertigen
Pflanzennährstoffen. In zwei Händen
Waldhumus leben soviele Lebewesen
wie Menschen auf der Erde.

An der Erdoberfläche sind Moose,
Flechten und vielgestaltige Kräuter
Beschützer des Waldbodens.
Die wichtigen feinen Bodenteilchen
werden mit ihrem Wurzelwerk fest-
gehalten. Sie bieten vielen Waldtieren
Schutz und Nahrung. Die Zusam-
mensetzung der Tier- und Pflanzen-
welt wird durch die Baumarten
und deren Alter stark geprägt.
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